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ZÜRI UNTERLAND
G e n o s s e n s c h a f t

www.landizueriunterland.ch

LANDI Züri Unterland
Genossenschaft
Wehntalerstrasse 38

8181 Höri

Telefon 044 217 70 30

Agrar Höri  Telefon  044 217 70 25

                     Telefax  044 217 70 24

    agrar@landizueriunterland.ch
Energie         Telefon  044 217 70 40

Michael Lutz               079 669 93 96

Öffnungszeiten Agrar Höri
Mo � Fr 08.00 � 12.00 Uhr

              13.30 � 17.30 Uhr

Sa          08.00 � 16.00 Uhr

              durchgehend

Geschätzte

Pferdehalter
 

 
Wir hoffen, Sie hat-
ten einen guten
Start ins neue Jahr
und Sie wie auch
Ihr Pferd sind wohl-
auf!
Für Züchter startet
mit dem neuen Jahr
ein weiteres span-

nendes Zuchtjahr. Das kann die Stute und
das zukünftige Fohlen vor einige Herausfor-
derungen stellen. Egal in welchem Stadium
der Trächtigkeit und später Laktation sich
Ihre Stute befindet, bei uns finden Sie das
passende Produkt für Mutter und Fohlen.

Weidegang ist auf vielen Betrieben im
Winter nicht möglich oder bringt nur wenig
Futter für Ihre Vierbeiner. Daher ist die
Zufütterung mit Heu unabdingbar. Bei
unzureichender Heumenge oder Heuquali-
tät empfiehlt es sich, auf eine geeignete
Alternative zurückzugreifen.
Bei uns in der LANDI Höri finden Sie ein
vielseitiges Pferdesortiment mit Produkten
von HYPONA, ST. HIPPOLYT und AGROBS.
Übrigens, sämtliche Produktinformationen
finden Sie unter shop.hypona.ch oder auf
der HYPONA-Homepage.
 
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen.
 
Beste Grüsse
Michael Angst und das Agrar Team der
LANDI Züri Unterland

Februar 2024

P F E R D E K O M P E T E N Z  I N  I H R E R  L A N D I

HYPONA � ST. HIPPOLYT �
AGROBS
Drei starke Marken und die LANDI: Das unschlagbare Vierergespann im

Schweizer Pferdefuttermarkt.

Eine optimierte Logistik und bester Liefer-
service garantieren ökologische und kos-
tengünstige Transporte. Grössere Mengen
erhalten Sie ohne Lieferkosten auf den

Hof geliefert, kleinere Bestellungen kön-
nen Sie in der LANDI Höri abholen. Über-
zeugen Sie sich von unserem Angebot.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

P F E R D E F U T T E R

HYPONA ONLINE-SHOP
Unter shop.hypona.ch haben Sie rund um die Uhr die Möglichkeit, Ihr

Pferdefutter von HYPONA, ST. HIPPOLYT und AGROBS direkt in die LANDI

Höri zu bestellen und abzuholen. 

Online bestellen � LANDI Höri auswählen � Bestellung abholen

Unter shop.hypona.ch oder mittels neben-

stehenden QR-Code gelangen Sie zum

Onlineshop von Hypona.

Die praktische Filterfunktion unterstützt

Sie dabei, das passende Futter für Ihr

Pferd zu finden. Zudem sind die verschie-

denen Futter ausführlich beschrieben und

es sind weitere Informationen, wie z.B.

Einsatzempfehlungen, Zusatzstoffe, etc.

aufgeführt.  
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P F E R D E  A K T U E L L

Ihr HYPONA-Berater

Pferdespezialist

079 440 07 70

Markus Boll

P F E R D E F U T T E R

Pferde füttern
mit Konzept
Das Raufutter macht den grössten Teil

einer pferdegerechten Ration aus. Ein

ausreichendes Kauen sorgt für eine län-

gere Beschäftigung mit der Futterauf-

nahme und leistet somit einen wichti-

gen Beitrag für eine tiergerechte Hal-

tung.

Durch das ausgiebige Kauen wird auch

die Speichelbildung angeregt. Dadurch

wird einerseits der Nahrungsbissen

gleitfähig gemacht, andererseits wirkt

Speichel im Magen puffernd und hat

somit einen günstigen Einfluss auf den

Magen-pH. Ihr wollt mehr über die Füt-

terungsunterschiede zwischen Freizeit-

pferd, Sportpferd und Co. erfahren? Ein

paar wichtige Grundlagen findet ihr im

folgenden Artikel:

www.hypona.ch/de/fachartikel/pferde-

fuettern-mit-konzept  

P F E R D E F U T T E R

ST. HIPPOLYT
Mucolyt

Zur Unterstützung der Atemwege

Fördert die Selbstreinigungskraft der

Schleimhäute

Stärkt das Immunsystem

H Y P O N A - P F E R D E F U T T E R

Erfolgreiche Zucht und Aufzucht
Damit ein Züchter von einem Zuchterfolg

sprechen und gesunde Nachkommen her-

anziehen kann, müssen neben der Aus-

wahl der passenden Genetik die Rahmen-

bedingungen optimiert werden.

Für das Fruchtbarkeitsgeschehen von

Zuchtstute und Deckhengst spielt, neben

optimalen Haltungsbedingungen, eine

angepasste Fütterung die entscheidende

Rolle. Ein nicht ausbalancierter Nährstoff-

haushalt kann nachweislich den Zuchter-

folg beeinflussen. Deshalb sollte die Füt-

terung des Zuchtpferdes schon einige

Wochen vor dem geplanten Decktermin

angepasst werden. Egal welchen Alters

und welcher Rasse die Stute angehört

oder welcher Leistungsanforderung sie

bisher ausgesetzt war: Trächtigkeit und

Laktation bedürfen einer ausgewählten

Versorgung. Insbesondere Stuten aus dem

Leistungssport sowie ältere Zuchtstuten

benötigen eine entsprechende Mikronähr-

stoffzufuhr, damit sowohl Befruchtung,

Trächtigkeit, Geburt als auch Milchbil-

dung reibungslos verlaufen können.  

H Y P O N A - P F E R D E F U T T E R

Das Beste für Zuchtstute u. Fohlen
Gesunde Stuten und vitale Fohlen sind das wichtigste Gut in der Zucht. Nur

wenn die Stute während der Trächtigkeit bestmöglich versorgt ist, kann sich

der Fötus optimal entwickeln. 

Ab dem 8. Trächtigkeitsmonat wächst der

Fötus im Mutterleib stark. Dadurch redu-

ziert sich die Futteraufnahmekapazität der

Stute, die nebst Raufutter ein konzentrier-

tes Ergänzungsfutter braucht.

HYPONA-Zucht (Einsatzempfehlung pro

100 kg Körpergewicht und Tag)

8. bis 10. Trächtigkeitsm.: 300 bis 500 g

11. Trächtigkeitsmonat: 400 bis 600 g

1. Laktationsmonat: 600 bis 700 g

2. bis 4. Laktationsmonat: 700 bis 800 g

Ab 5. Lakationsmonat: 400 bis 600 g

Fohlen sind bis zum 12. Lebensmonat auf

ein hochverdauliches Futter angewiesen,

da die Verdauung im Dickdarm erst lang-

sam einsetzt. Für die gesunde

Skelettentwicklung ist die Zufuhr von

Mineralstoffen, Spurenelementen sowie

Vitaminen unerlässlich. Unsere Fohlenfut-

ter als Ergänzung zur Grundversorgung mit

Stutenmilch, Raufutter und/oder Weide-

gras für Fohlen bis zweijährig.

HYPONA-Zucht (pro Tier und Tag)

(Einsatzempfehlung für Fohlen mit ca.

600 kg Endgewicht)

Säugende Fohlen: zur freien Verfügung

Absetzfohlen bis 1 Jahr: 1 bis 2 kg 

Fohlen älter als 1 Jahr: 1,5 bis 2,5 kg   

https://www.hypona.ch/de/fachartikel/pferde-fuettern-mit-konzept
https://www.hypona.ch/de/fachartikel/pferde-fuettern-mit-konzept
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P F E R D E  A K T U E L L

P F E R D E F U T T E R

Faser-Ratgeber � Wir haben die Antworten auf Ihre
Fragen!
Wie viel Faser braucht mein Pferd?

Damit unsere Pferde gesund und lange

leistungsfähig bleiben, sollte sich die Pfer-

dehaltung an den natürlichen Bedürfnissen

des Pferdes orientieren. Als Empfehlung

der Gesellschaft für Ernährungsphysiologie

(2014) gilt daher, dass dem Pferd zur Aus-

übung von arttypischem Verhalten eine

Futteraufnahmezeit von täglich mindestens

12 Stunden gewährt werden sollte. Das

Raufutter ist damit die Basis der Pferdefüt-

terung. Pro 100 kg Körpergewicht sollten

1,5 � 2,0 kg Heu, Heulage oder Heuersatz-

produkte gefüttert werden.

Woran erkenne ich gutes Heu?

� Am typischen, aromatischen "Heuduft"

� An der hell- bis dunkelgrünen Farbe

� An der griffigen Struktur

� An der geringen Staubbelastung

� An der Vielfalt von Gräsern und Kräutern

Kann Stroh als Faserersatz dienen?

Bei leichtfuttrigen Pferden oder bei Equi-

nem Metabolischen Syndrom kann ein

Anteil Heu durch gutes Futterstroh ersetzt

werden (Heu/Stroh-Gemisch max. 2:1).

Was bringen Faserersatzprodukte wie

Heucobs und Co.?

Hochwertige Heufaserprodukte oder Heu-

cobs werden aus artenreichem Aufwuchs

aufbereitet. Die frisch geschnittene Faser

wird direkt nach der Ernte warmluftge-

trocknet und weiterverarbeitet. So können

sogenannte Bröckel- und damit Nährstoff-

verluste, durch häufiges Wenden, deutlich

reduziert werden. Das Ergebnis sind Faser-

produkte bester Qualität, die als Heuersatz

oder als Ergänzung der Faser- bzw. Kraft-

futterration dienen. Für Pferde mit Zahn-

problemen sind sie ein unersetzbarer Roh-

faserlieferant.

Wie lange darf eine Futterpause sein?

Wegen der kontinuierlichen Magensäure-

produktion darf eine maximale Fresspause

von vier Stunden nicht überschritten wer-

den. Steht ausreichend Faser zur Verfü-

gung, wird durch die Kautätigkeit genü-

gend Speichel gebildet, der eine puffernde

Funktion auf die Magensäure ausübt. Die

Faser kleidet die empfindlichen Magen-

wände mattenartig aus und hat somit eine

Schutzfunktion. Ausserdem hat das Kauen

von Faser eine stressreduzierende Wir-

kung.

Mein Pferd hat eine chronische Atem-

wegserkrankung und hustet bei tro-

ckenem Heu. Was kann ich tun?

Das Bedampfen oder Wässern von Heu

kann eine Lösung sein. Für manche Pferde

ist eine gute Heulage (Anwelksilage) oder

ein Heuersatz eine Alternative.  
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P F E R D E  A K T U E L L

P F E R D E F U T T E R

Fütterung von Freizeitpferden
Dem Pferd als Freizeitpartner soll nur das

Beste geboten werden! Da jedes Pferd ein

Freizeitpferd sein oder werden kann, sind

Rasse, Alter, Ausbildung oder Charakter

sehr unterschiedlich. Für den eigenen Vier-

beiner den Energie- und Mineralstoffge-

halt richtig einzuschätzen, stellt für viele

Pferdebesitzerinnen und -besitzer deshalb

eine Herausforderung dar.

Gutes Raufutter für eine pferdege-

rechte Fütterung

Eine pferdegerechte Fütterung basiert auf

einer ausreichenden Versorgung mit quali-

tativ gutem Heu. Wenn Raufutterqualität

und verfütterte Menge pro Tier und Tag

stimmen, können wenig beanspruchte

Pferde ihren Nährstoffbedarf gut mit Rau-

futter decken. Warmblüter und blutge-

prägte Pferde sind hingegen meist auf

einen höheren Grundumsatz ausgelegt.

Dies muss bei der Rationsgestaltung

beachtet werden. Nicht jedes Pferd ist

gleich und sollte deshalb auch individuell

betrachtet werden. Das Pferd sollte weder

verfetten noch abmagern.

Mineralstoff- und Vitaminbedarf

beachten

Bei der Haltung von Freizeitpferden stellt

die Unterschätzung des Mineralstoff- und

Vitaminbedarfs ein verstärktes Problem

dar. Um das Freizeitpferd bedarfsgerecht

zu versorgen, muss die Mineralstoff- und

Vitaminversorgung sichergestellt wer-

den. Haut-, Huf- oder Fellprobleme können

bei einer Mangelversorgung durch  Mine-

ralstoffe und Vitamine vermehrt auftreten.

Bei heureichen Rationen wird der Einsatz

eines Mineralvitaminfutters mit hohem

Ca:P-Verhältnis (bis 3:1) empfohlen. Bei

zunehmender Lagerdauer des Raufutters

sinken die enthaltenen Vitamingehalte.

Entsprechend sollten Vitamine über geeig-

nete Ergänzungs- und Mineralvitaminfutter

zur Verfügung gestellt werden.

 

Mögliche Ergänzungsfutter

HYPONA Fitness-Alpha

HYPONA Optimal-Free

HYPONA-Sensitive

HYPONA Optimal (-Fit-, -Zero)

St. Hippolyt Hesta Mix Müsli/Classic/Light

energy

St. Hippolyt Glyx-Wiese Müsli

St. Hippolyt Equigard

AGROBS AlpenGrün Müsli/Pellet

Mögliche Zusätze

HYPONA Minevita (-Natur)

St. Hippolyt SemperMin

AGROBS Naturmineral

HYPONA-Mash

St. Hippolyt Irish Mash

St. Hippolyt Glyx-Mash

AGROBS AlpenGrün Mash

Heuersatz

HYPONA Complete-Bricks/-Balls

AGROBS Pre Alpin Wiesencobs/-flakes

St. Hippolyt Glyx-Wiese Heucobs  

P F E R D E F U T T E R

Fütterung von Sportpferden

Grundsätzlich ist die eingesetzte Gesamt-
futtermenge beim Sportpferd abhängig von
der zu erbringenden Leistung, der Futter-
verwertung und der Verdaulichkeit der
Ration. Dabei spielt nicht nur ein erhöhter
Energiebedarf eine entscheidende Rolle,
sondern es muss auch der Mehrbedarf, der
durch eine hohe Beanspruchung des
Bewegungsapparates (Muskeln, Sehnen,
Bänder, Hufe) und der Nerven entsteht,
gedeckt werden. Zusätzlich muss der
mineralische Ausgleich durch Elektrolyte
bei erhöhtem Schweissverlust in der Fütte-
rung beachtet werden.

Wichtige Grundlagen:
Die Basis bildet nach wie vor 1.5 � 2 kg
von qualitativ gutem Heu pro 100 kg
Körpergewicht und Tag
Der zusätzliche Energiebedarf kann über
ein dem Pferd und der Leistung ange-
passtem Kraftfutter ergänzt werden

Die Gesamtkraftfuttermenge sollte 6 kg
pro Tag für ein Grosspferd nicht über-
schreiten
Alle empfohlenen Futtermengen sollten
auf mehrere Rationen am Tag verteilt
gefüttert werden, max. 200�300 g Kraft-
futter / 100 kg Körpergewicht und Por-
tion
Eine ausreichende Wasserversorgung
gewährleisten

 
Futterzusätze können die Leistungsbereit-
schaft unterstützen. Auf dem Markt gibt es
verschiedene Futterzusätze, welche bei
Sportpferden eingesetzt werden können:

Elektrolyte

� HYPONA-Iso
� ST. HIPPOLYT Elektrolyte Hippovit
Nerven/Lockerheit

� HYPONA-Easy
� ST. HIPPOLYT Magnesium B12
� ST. HIPPOLYT Makor

Muskelaufbau

- ST. HIPPOLYT Gold Medal
� AGROBS Amino pur
Sehnen/Bänder

� ST. HIPPOLYT Movicur
 
Futterzusätze vollbringen keine schnellen
Wunder ohne Betrachtung der gesamten
Ration und des Formaufbaus. Auch diese
brauchen Zeit, bis sie ihre volle Wirkung
entfalten können. Jedes Pferd reagiert
dabei aber anders.
Wird aus irgendeinem Grund die Saison

abgebrochen oder wird das Pferd weni-
ger intensiv genutzt, muss auch unbedingt
die Fütterung angepasst werden. Denn
wenn der Bedarf des Pferdes sinkt, muss
auch das Angebot reguliert werden.
Ansonsten kann dies schwerwiegende Fol-
gen für das Pferd haben, wie beispiels-
weise Übergewicht, Probleme mit Sehnen
und Gelenken und Stoffwechselerkrankun-
gen.  


